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(878) Edikt. (2) sprzedana i stowa niedotrzymujacy nabywea cbowiazany bedzie za 


Nro. 650. Das k. k. Bezirksamt als Gericht in Jaroslau gibt 
hiemit bekannt, daß die den Eheleuten Jakim und Auna Solima 
gehörige, sub Nro. 12 in Tyniowice gelegene Grundwirthſchaft, be⸗ 
ſtehend aus Wohn- und Wirtbſchaftsgebäuden, dann 16 Joch 883 ½ 
D Klaf. Acker⸗„, Wieſen und Gartengrund zur Befriedigung der durch 
Markus Taubenfeld gegen die Eheleute Jakim und Auna Solima er⸗ 
ſiegten Forderung pr. 300 fl. KM. oder 315 fl. öſterr. Währ. ſ. N. G. 
am 11. Junt, 9. Juli und 9. Auguſt 1860 jedesmal um 11 Uhr 
Rormittags im Orte Tyniowice unter nachſtehenden Bedingungen feil— 
gebothen werden wird: 


1) Zum Ausrufspreiſe wird der im Schätzungsakte erhobene 
Werth der Grundwirthſchaft Nro. 12 im Betrage 1820 fl. öſterr. 


Währ. beſtimmt. 

2) Dieſe Grundwirtbſchaft wird in drei Terminen hintange⸗ 
geben werden, am erſten und zweiten wird dieſelbe nicht unter dem 
Schätzungswerthe, am dritten auch unter demſelben veräußert werden. 

3) Jeder Kaufluſtige hat das 10% Vadium im Betrage von 180 fl. 
öſterr. Währ. zu Handen der Lizitezions⸗Kommiſſion zu erlegen, wel⸗ 
ches dem Erſteher in deſſen Meiſtboth eingerechnet, und den übrigen 
Lizitanten gleich nach dem Schluße der Lizitazions-Verhandlung zu⸗ 
rückgeſtellt werden wird. 

4) Der Erſteher bleibt verpflichtet binnen 36 Tagen vom Tage 
des ihm zugeſtellten, den Lizitaziensakt beſtätigenden Beſcheides ge— 
rechnet, den nach Einrechnung feines erlegten Vadiums enthaltenden 
ganzen Reſtkaufſchilling an das k. k. Depoſitenamt zu erlegen, wo er 
ſodann in den phyſiſchen Beſitz der erkauften Grundwirtbſchaft zu Ty- 
niowice Nro. 12 eingeführt, und ihm auch das Eigenthumsdekret aus— 
gefolgt werden wird. N 

5) Alle auf dieſer Giundwirthſchaft haftenden Laſten und 
Steuern, welche beim k. k. Steueramte in Jaroslau eingeſehen werden 
können, übernimmt der neue Käufer vom Tage der Uebergabe und er 
bleibt auch verpflichtet, ſämmtliche Uebertragungsgebühren und ſonſtige 
Umſchreibungskoſten aus Eigenem zu beſtreiten. 

6) Für den Fall, als der neue Käufer der im 4. Abſatze ſtipu⸗ 
lirten Lizitazions-Bedbingniß nicht genau nachkommen ſollte, iſt fein 
Vadium ve fallen, und die Grundwirthſchaft wird dann über Anlangen 
des Exekuzionsfübres in einer Relizitazion unter was immer für einem 
Preiſe hintangegeben werden, wo alsdann der wortbrüchige Käufer für 
jeden Schaden, der aus ſeinem Vertragsbruche aus Anlaß dieſer Reli⸗ 
zitazion entſteht, mit feinem anderweitigen Vermögen zu haften haben 
wird. 

Jaroslau, am 11. April 1860. 


Edy Kt. 


Nr. 650. C. k. sad powiatewy w Jarosfawiun awiadamia ni- 
niejszem. iz do zaspokejenia preiessyi Morkusa Taubenfelda przeeiw 
matzonkom Jakim i Anna Solima w kwocie 300 2zlr. m. k. ezyli 
315 l. austr. wal. 2 przynalezytosciami licytacya gospodarstwa ru- 
stykalnege pod Nrm. 12 w Tyniowicach, skladajacego sie 2 budyn- 
köw mieszkalnych i gospodarskieh. tudziez 16 morg. 853 ½ U◻◻ sazni 
do powyz zmiankowanych malzoukow nalezacego, dnia 11. czerwca, 
9. lipes i 9. sierpnia 1860 kazdego razu o godzinie 11tej w miejscu 
Tyniowice pod nastepujacemi warunkami praedsiewzieta bedzie: 

I!) Jako cena wywolania grunta pod KNr. 12 w Tyniowicach 
wfanacza sie wartosé tego gruntu 2 aktu szacunku pochodzaca 
w kwoeie 1820 z}. wal. austr. 

2) Lieytacya w trzech terminach bedzie przedsiewzieta, a 
grunt na pierws>ym i drugim termiaie ponitzej ceny wywolaria nie 
dedzie sprzedany, na traeeim terminie zas tez pobizej ceny wy- 
wolania. 


3) Kazden chee kupienia majacy 210 wadyum w kwocie 
180 zi. aust. wal. do rak komisyi licytacyjnej, ktöre nabywey wra- 
chuje sie w ceny kupna, reszeie zas licytujacym po ukosczonej li- 
cytacyi wydanem bed.ie. 9 

4) Nabywca bedzie obowiazany w przeeiagu 30 dui od dnia 
doreezenrgo potwierdzenia akta lleytaeyjnego resztujaca cene kupna 
po odtracenia wadyum do depozytu sadowego zfozyé, po wypeinieniu 
tego obowiazku nabywea w fizyczne posiadanie gruntu pod KNr. 12 
w Tyninwicach wprowadzony i dekretem wlasnosci opatrzony bedazie. 

5) Kupiciel bedzie obowiazany wszystkie ciezary i podatki 
2 tej realuosci od dnia oddania teſze w pesiadanie ponjesé i takeve 
moge byé praejrzane w c. k. urzedzie w Jarostawiu, 


* 


Niemnief obowiazany bedzie kupiciel nalezytosé za przenie- 
sienie wiasuosei uiscié. 

6) Jezeli kupieiel Warunki lieytaeyjne w ezwartym ustepie 
Wyrunczone nie wypelni, natenczas wadyum przepadsie, powyzsza 
realnosé na zadauie wierzyeiela na jeduym terminie za jakz badà ceng 


Wszelka szkode 2 tego powodu swoim majatkiem odpowiadac. 
Jaroslaw, duia 11. kwietnia 1860. 


(881) Edikt. (2) 


Nro. 10513. Vom Lembenger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß im Exekuzionswege des rechtskräftigen Urtbeils 
dieſes k. k. Landesgerichtes vom 21. März 1855 3. 642 zur Befriedi⸗ 
gung der von Fr. Lueina v. Cybulska gegen Fr. Henriette v. CZaykoweka 
mittelſt genannten Urtheils erſiegten, von der Summe pr. 7770 fl. 30 kr. KM. 
als dem Theilbetrage der, mit Schuldurkunde des Hipolit Czaykowski vom 
12. Juni 184 hals Heirathsgut der Fr. Henriette y Czaykowska über dem 
Gute Szeptyce sub dom. 196. p. 174. n. 42. on. verjicherten Summe pr. 
2000 Duk. vom 16. Oktober 1850 bis dahin 1859 fälligen 4 tigen 
Intereſſen im Betrage pr. 2797 fl. 12 kr. KM. oder 2937 fl. 17 kr. 
öſterr. W. ſammt Exekuztonskoſten die öffentliche exekutive Feilbiethung 
jenes Reſtes der über dem Gute Szeptyce verſicherten Summe von 
2000 Duk., welcher nach der, dem ſel. Thomas v. Görski laut p. 180. 
n. 56. en. am 161en Oktober 1846 geſchehenen Abtreiung der Summe 
von 7770 fl. 30 kr. (nach dem, zur Zeit der Abtretung beſtandenen 
Kurſe der Dukaten mit 4 fl. 39 kr. KM. gleich der Summe pr. 
1671 Tuk. 1 fl. 21 kr. KM.) nämlich der hievon annoch reſttrenden 
Summe pr. 328 Duk. 3 fl. 18 kr. KM. verbleibt, unter folgenden 
Bedingungen bewilligt: 

1) Es wird der Reſt der über Szeptyce dom. 196. p. 174. n. 
42 on. intabulitten Summe 2000 Duk., welcher von derſelben nach 
der, zu Gunſten des ſelg. Thomas Görski dom, 196. p. 180. n. 56. 
on. jetzt der Fr. Lueina v. Cybulska geb. v Görska laut dom. 196. 
p. 185. n. 74. on. intabulirten Zeſſion, hievon der Summe pr. 7770 fl. 
30 kr. nach dem Kurſe der Dukaten des 16. Oktober 1846 pr. 4 fl. 
39 kr. KM. gleich der Summe pr. 1671 Duk. 1 fl 21 kr. KM. ver 
bleibt, welcher folglich noch die Summe pr. 328 Duk. 3 fl. 18 kr. KM. 
ausmacht, öffentlich feilgeboten. 

2) Zu dieſer Feilbiethung werden 3 Termine, am 21. Juni, 
26. Juli und 30. Auguſt l. J. jedesmal um 9 Uhr Vormittags aus⸗ 
geſchrieben. In den zwei erſteren wird die Summe nur über oder um 
den Ausrufspreis, in der dritten hingegen um jeden Betrag hintange— 
geben werden. 

3) Als Ausörufspreis wird der Nominalbetrag pr. 328 Duk. holl. 
3 fl. 18 kr. KM., oder nach dem Kurſe den Dukaten A 6 fl. 1 St. 
öſterr. W. die Summe pr. 2030 fl. 49 kr. öſterr. W. angenommen. 

4) Jeder Kaufluſtige hat als Vadium den Betrag pr. 33 Duk. 
holl. oder 203 fl. 94 kr. öſterr. W. und zwar im Baaren, in galiz. 
Pfandbriefen oder Staatsobligazionen nach dem Kurſe der Lizitazions— 
Kommiſſton zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kaufſchilling ein— 
gerechnet, den übrigen Miilizitanten aber ſogleich rückgeſtellt werden 
wild. Von der Erlagspflicht wird nur die Fr. Lucina v. Cybulska 
geb. v. Görska, als die mit einer, den Nominalwerth üderſteigenden 
Forderung intabulirte Gläubigerin befreit, dafern ſie das zu erlegende 
Vadium auf ihrer obigen liquiden Forderung ſichergeſtellt haben wird. 

5) Der angebotene Kaufpreis iſt binnen 30 Tagen, nachdem der 
Lizitazionsakt zur Gerichtswiſſenſchaft wird angenommen worden ſein, 
zum gerichtlichen Depoſitenamte zu erlegen. Sollte die Exekuzionefüh⸗ 
rerin Meiſtbiethende werden, fo hat ſie das Recht, den Kaufpreis mit ihrer 
Forderung zu kompenſiren. Dieſes Recht ſteht auch jedem anderen Gläu— 
biger offen, wenn er ſich mit der Exekuzionsführerin verſtändigt und 
ihre Einwilligung beigebracht haben wird. 

6) Sollte der Erſteher die vorangehende Liritazionsbedingung nicht 
erfüllen, nämlich den Kaufreis in beſtimmter Zeit nicht erlegen, fo wird 
er des erlegten Vadiums verluſtig und die Sum e wird in einer Reli— 
zitazion in einem einzigen Termine um was in zer für einen Anboth 
auf ſeine Gefahr und Koſten ausgeſetzt. 

7) Nach den erfüllten Lizitazionsbedingungen wird dem Erſteher 
das Eigenthumsdekret der erſtandenen Summe ausgefolgt werden, 
worauf er ſich an die Gewähr bringen laſſen kann, wo hingegen alle 
Paſſivkoſten gelöſcht, und auf den Kaufſchilling werden übertragen 
werden. 

Hlevon wird Frau Henriette de Augustynowicze v. Czaykow- 
ska in Oszezance, Samborer Kreiſes, der dem Wohnorte nach unbe— 
kannte Dionis v. Wiszniowski und jenen, die in der Zwiſchenzeit, 
d. i. nach dem 8. März 1860 in die Landtafel gelangten, oder, wel— 
chen die Verſtändigung aus was immer für einem Grunde nicht zeitlich 
oder gehörig zugeſtellt werden könnte, durch den ihnen in der Perſon 
des Advokaten Rodakowski mit Subſtituirung des Advokaten Smia- 
iowski beſtellten Kurator, dann Fr. Lucina v. Cybulska verjtändi,t. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 18. April 1860. 
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Edikt. (2) 
Nr. 6711. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgerichtlicher 
Abtheilung wird hiemit kundgemacht, daß bei demſelben zur Befriedi⸗ 
gung der, dem h. Aerar im Grunde Zahlungsauftrags des Lemberger 
k. k. Gebührenbemeſſungsamtes ddto. 23. Februar 1857 B. 5861-855 
zukommenden Gebühr pr. 5 fl. 15 kr. KM. ſammt 5% vom 21. Sep⸗ 
tember 1857 bis zur effektiven Zahlung gebührenden Verzugs zinſen 
und Exekuzionskoſtſen pr. 3 fl. öſterr. Währ. und 5 fl. öſterr. Währ. 
die exekutive Feilbiethung der zu Gunſten des Stanislaus Soltysik 
oblig. ant. 18. pag. 227. n. 38. on. auf dem dom. 146. p. 263. n. 
115. on. intabulirten Kaufpreiſe der Hälfte von Malkowice intabulirs 
ten Summe von 155 Duk. und des laut Instr. 134. p. 105. n. 5. 
on. im Laſtenſtande des dom. 34. pag. 235. n. 23. on. befindlichen, 
zu Pawlosiow gehörigen Grundes Miçeiäskie intabulirten Betrages 
von 80 Duk. am 4. Juli 1860, 4 Uhr Nachmittags unter nachſtehen⸗ 
den Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der Summe mit 
155 Duk. und 80 Duk. angenommen. 

2) Jeder Kauflufiige iſt verbunden 5% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, 
welches Angeld dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, 
den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtblether iſt verpflichtet, den Kaufſchilling binnen 30 
Tagen vom Tage des zu Gericht angenommenen Feilbiethungsaktes an 
gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

4) Sollten dieſe Summen bei dieſem Termine nicht über oder 
um den Nominalwerth veräußert werden, fo werden dieſelben bei die— 
ſem Termine auch unter dem Nominalwerthe, jedoch um nicht weniger 
als 20 fl. öſterr. Währ. hintaugegeben werden. 

5 Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt haben 
wird, fo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, die auf den Sum— 
men von 155 Duk. und 80 Duk. haftenden Laſten extabulirt und auf 
den Kaufſhilling übertragen werden. 

6) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

7) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedingun⸗ 
gen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo 
werden obige Summen auf feine Gefahr und Koſten in einem einzi⸗ 
gen Lizitazionstermine veräußert und das Angeld zu Gunſten der Hp— 
pothekargläubiger für verfallen erklärt werden. 

87 Hinſichtlich der auf dieſen Summen haftenden Laſten werden 
die Kaufluftigen an die Landtafel gewieſen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 11. April 1860. 


G di kt. (2) 
Nr. 1652. Das Tarnopoler k. k. Kreisgericht macht bekannt, 
daß zur Hereinbringung der Wechſelforderung der Handlung „Samuel 
Byk's Söhne“ pr. 400 fl. KM. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung 
der, dem Joel Nathan zw. N. Thumin in %, und der Sprince Thumin 
ebenfalls in ¾ Theilen gehörigen, in Taruopol sub Nro. 64 alt 67 
neu gelegenen Realität mit Ausſchluß der Grundfläche von 40% 2“ 6“ 
als deren Eigenthümer wie dom. I. pag. 261. n. 6. haer. der Stra- 
ßenbaufond intabulirt iſt, im 3. Lizitazionstermine am 8. Juni 1860 
um 4 Uhr Nachmittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werden wird: 

1) Am obigen Termine wird dieſe Realität auch unter dem mit 
6008 fl. 50 kr. öſterr. Währ. angenommenen Ausrufspreiſe hintange⸗ 
geben werden. 

2) Der Erſteher iſt gehalten den Beſtboth nach Abſchlag des 
baar erlegten Vadiums und der etwa übernommenen Hypothekarſchul⸗ 
den binnen 60 Tagen nach Rechtskräftigwerdung des die Lizitazion 
genehmigen den Beſcheides gerichtlich zu erlegen, widrigens die Realität 
auf ſeine Gefahr in elnem einzigen Termine relizitirt und um welchen 
Preis immer hintangegeben würde. 

Im Ulebrigen bleiben die mit dem biergerichtlichen Veſchluße vom 
14. Derenider 1859 Z. 6385 feſtgeſetzten und in den Amtsblattern der 
Lemberger Zeitung Nr. 10, 11 und 12 ex 1860 kundgemachten Be⸗ 
dingungen, namentlich die Abſätze 2, 3, 4, 5, 7, 8, 9 aufrecht, weß⸗ 
halb ſich anf dieſe kundgemachten Bedingungen berufen wird. 

Von dieſer Feilötethung werden die Intereſſenten verſtändigt. 
Tarr pol, am 18. April 1860. 


(880) 


(879) 


Obwieszezenie. 
Nr. 1652. C. k. Sad obwodowy Tarnopolski uwiadania ni- 
niejszem, iz na zaspokojenie nalezacej sie domowi handlowemu 


„Synowie Samuela Byka“ sumy wekslowej 400 zir. m. k. z przy- 
nalezytos:!ami, przymusowa sprzedaz realnosci w Tarnopolu pod 
Nrm. 64 star. 67 nowy polozonej, Joelowi Natanowi dw. im. Thu- 
min W % czesciach, zas Szprynei Thumin W / ezesciach röwniez 
przynalezuej 2 wyjatkiem 44 sazni 2“ i 6* kwadr. ziemi, wedle 
ks. wlasn. I. str. 261. I. 6. wi. na rzeez c. k. skarbu drogowego 
intabulowanej, w trzecim terminie dnia 8. ezerwea 1860 o godzinie 
A. po poludniu pod następujgcemi warunkami przedsiewzieia bedzie: 

1) Na powy2szym terminie realnosé ta takze nizej sadownie 
ocenionej wartosci w kwocie 6008 21. 50 cent. wal. austr. sprze- 
dana bedzie. 

2) Nabywca obowiazanym bedzie cene kupna po odiraceniu 
wadyum i diugöw na siebie przyjetych w 60 dniach po wejsciu 
w prawomoec uchwaly akt lieytacyi potwierdzajacej, sadownie zlo- 
zy é, ile ze w przeciwnym razie realnose na odpowiedzialnose jego 


A 

w jedoym terminie na lieytacye wystawiona 
sprzedana bedzie. 

M innych zas punktach zostaja owe uchwala tutejszego sadu 
z dnia 14. grudnia 1959 I. 6385 uslanowione i w dzienniku urze- 
dewym Gazety Iwowskiej pod Nrm. 10, 11, 12 2 roku 1860 ogto- 
szone warunki, mianswieie ustepy 2, 3, 4, 5, 7, 8, 9 zachowane, 
ktöre to ogloszone warunki sie zatem powoluje, 

O tej sprzedazy przymusowej uwiadamieja sie interesowani. 

Tarnopol, dnia 18. kwietnia 1860. 


(876) En dei Fast. (2) 

Neo, 1267. Vom Brzezaner k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Heinrich Schaf- 
fel wider den Herrn Stanislaus Grafen Potecki und mehrere Andere 
wegen Störung im Beſitze der im Dorfe Narajow sub top. Zahl 
1090 alt 1091 neu gelegenen Wiefe eine Proviſorialbeſchwörde ange— 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Proviſorialver— 
handlung die Tagfahrt auf den 22. Mai 1860 um 9 Uhr Vormittags 
anberaumt wird. 

Da der Belangte von hier abweſend iſt, ſo hat das k. k. Be— 
zirksgericht zu deſſen Vertreiung und auf deſſen Gefahr und Koſten 
den Herrn Michael v. Prawecki als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach Vorſchrift des kaiſerlichen Patentes vom 
27. Oktober 1849 verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirks⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Brzezany, am 17. April 1860, 


Edikt. (2) 
Nro. 829. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Nadworna wird 
bekannt gemacht, es ſei am 31. Juli 1837 zu Kamienna, Semen Boyko 
mit Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung, welche als ein Kodi— 
zil erklärt worden iſt, geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Fedor Beyko unbe⸗ 
kannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von 
dem untengeſetzten Tage an bet dieſem Gerichte zu melden und die 
Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Jurko 
Wozny abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Nadworna, am 25. April 1860. 

E MU n K t. 

Nr. 829. C. k. sad powiatowy w Nadwornie wiadomo cayni, 
ze na daiu 31. lipea 1837 w Kamiennie Semen Boy ko zeszedl z tego 
swiata z postanowieniem swej ostatniej weli rozporzadzenia, ktore 
jako kodyey! uznane zostalo. 

Poniewaz miejsce pobytu Fedora Beyko salowi niewiadome, 
a zatem wzywa go sie, by w przeeiagu roku jeduego od dnia poni- 
zej wyrazonego w {ym sadzie sie 2glosil, i wniost oswiadezenie 
przyjecia spadku, inaczej masa ze zglaszajacemi sie spadkobiercami 
i z ustanowionym mu kuratorem Jurkiem Woznym pertraktowana 
bedzie. j 


i za jakabad cene 


(877) 


Z o. k. sadu powiatowego. 
Nadworna, 25. kwietnia 1860, 


Vizitazions - Ankündigung. (2) 
Nro. 1273. Zur Verpachtung der Fleiſch-⸗Verzehrungsſteuer in 
der aus der, der II. Tarifsklaſſe eingereihten Stadt Tarnopel und der, 
der III. Tarifsklaſſe eingereihten Ortſchaften: Biala, Kutkowce, Za- 
grobela und Petryköw gebildeten Einhebungsbezirke für die Zelt vom 
1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 wird am 11. Mai 1860 um 3 Uhr 
Nachmittags die vierte Lizitazion bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion 
in Tarnopol abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis iſt auf den jährlichen Betrag von 14647 fl. 
68 kr. öſterr. Währ. feitgefigt. 

Das Vadium beträgt 1464 fl. 77 kr. öſt. W. 

Schriſtliche Offerten werden bis zum Beginn der mündlichen 
Lizitazion angenommen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 1. Mai 1860. 

Obwieszezenie lieytaeyi. 

Nr. 1273. Celem wydzierzawienia podatku od konsumeyi 
miesa w obrebie poborowym Tarnopol, skladajacym sie 2 miasta 
Tarnopol do II. klasy taryfy nalezacege i wiosek: Biata, Kutkowce, 
Zagrobela i Petrykow — do III. klasy taryfy nalezacych — odbe- 
dzie sie dnia 11. maja 1860 o godzinie 3eiej po poludniu w kance- 
laryi c. k. dyrekcyi obwodowej dochedòw publiezuych w Tarnopolu 
czwarta licytacys. 

Cena wywolania wynosi rocznie 14647 21. 68 kr. wal. austr. 
— a wadyum 1464 21. 77 kr. Wal. austr. 

Pisemne oferty przyjmowane beda az do rozpoczecia ustnej 
lieytacyı. 


(883) 


Z e. k. skarbowej dyrekeyi obwodowej. 
W Tarnopolu, 1. maja 1860, 
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(866) Kundmachung. (3) 
An die Gläubiger des Lemberger Handelsmannes Wilhelm 
Kamienski. 

Nro, 52. In der über das Vermögen des Wilhelm Kamieüski 


eingeleiteten Vergleichsverhandlung wird gemäß §. 17 der Miniſterial⸗ 
Verordnung vom 18. Mai 1859 3.9 R. G. B. der Termin zur Ans 
meldung der Forderungen an die Vergleichsmaſſe bis zum 22ſten Mai 
1860 anberaumt, die Herrn Gläubiger werden daher aufgefordert, bis 
zum obigen Zeitpunkte ihre aus was immer für einem Rechtsgrunde 
herrührenden Forderungen bei dem Gefertigten k. k. Notar, wohnhaft 
sub Nr. 64 Stadt, ſo gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens ſie, im 
Falle ein Vergleich zu Stande kommen ſollte, von der Befriedigung 
aus allem der Vergleichsverhandlung unterliegenden Vermögen, infos 
ferne ihre Forderungen nicht mit einem Pfandrechte bedeckt find, aus— 
geſch oſſen werden würden. 
Lemberg, den 23. April 1860. 


Julian Szemelowski, 
k. k. Notar als Gerichtskommiſſär. 


Obwieszezenie. 

Nr. 52. W postepowaniu ugodnem 2 wierzycielami kupca 
Iwowskiego Wilhelma Kamieüskiego wyznacza sie na mocy $. 17. 
rezporzadzenia ministeryalnego 2 duia 18. maja 1859 Nr. 90 D. p. 
P. termin do duia 22. maja 1860 wiacznie, do ktéregoto czasu wie- 
rzyciele wspomnionego kupca ze swemi 2 jakiegokolwiek badz ty- 
tulu uyaikajacemi naleznoseiami przed podpisanym e. k. notaryu- 
szem pod J. konskr. 64 w miescie mieszkajacym, tem pewniej pisem- 
nie 2glosié sie maja, ile ze w razie przeeinnym, gdyby ugoda do 
skutku przyszla, niezgtaszajacy sig wierzyciele wylaczeni by zostali 
z zaspukojenia z calego majatku rozprawie ugody ulegajacego, jezeli 
wierzytelnosei ich nie sa pokryte prawem zastawu. 

We Lwowie, dnia 23, kwieinia 1860. 

Julian Szemelowski, 
c. k. notaryusz jako sadowy komisarz, 


(873) Lizitazions⸗Edikts. (2) 
Nro. 1151. Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte für die 
Umgebungen Lemberg's wird bekannt gegeben, daß am 22. Mai 1860 
um 10 Uhr Vormittags die zur Nachlaßmaſſe der Maria Makan gehörige, 
in Zamarstynow unter Nro. 132 gelegene Realität öffentlich feilge⸗ 
bothen werden wird. 
Vom k. k. ſtadtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte der Umgebung. 
Lemberg, am 4. April 1869. 


(875) S (2) 

Nr. 2332. Das Tarnopoler k. k. Kreisgericht macht bekannt, 
daß zur Hereinbringung der Wechſelforderung des Nathan Liebergall 
pr. 127 fl. KM. ſ. N. G. die exekutive Feilbieihung der, dem Moses 
Marmorak gehörigen, in Tarnopel sub Nr. 138 alt 143 neu gelege⸗ 
nen Realitat unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth im Beirage von 147 fl. öſt. Währ. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes mit 
41 fl. 70 kr. öſt. Währ. bei der gerichtlichen Lizitazions-Kommiſſion 
als Vadium zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kaufſchilling ein⸗ 
gerechnet, den Uebrigen aber nach beendigter Lizitazion zurückgeſtellt 
werden wird. 

3) Zur Veräußerung der fraglichen Realität werden zwei Ter— 
mine, und zwar auf den 14. Juni 1860 und auf den 12. Juli 1860, 
jedesmal um 4 Uhr Nachmittags ausgeſchrieben, wo dieſelbe nur über 
oder um den Schatzungswerth veräußert werden wird. 

4) Sollte bei den erſten zwei Terminen dieſe Realität nicht 
um oder über den Schätzungswerth veräußert werden, ſo wird zur 
Feſtſetzung erleichternder Bedingungen die Tagfahrt auf den 12. Juli 
18660 um A Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, wozu die Hypothekargläubiger 
unter der Strenge vorgeladen werden, daß ſonſt die Ausbleibenden der 
Mehrbeit der Stimmen der Erſcheinenden als beitretend angeſehen 
werden. 

5) Der Erſteher wird verbunden ſein, binnen 30 Tagen noch 
Zuſtellung des die Lizitazion genehmigenden Beſcheldes, den Kaufſchil— 
ling um ſo ſicherer gerichtlich zu erlegen, als ſonſt auf Gefahr und 
Koſten des Erſtehers die Reltzitazion auf einen einzigen Termin aus— 
geſchrieben und realifirt werden wird. 

6) Der Erſteher iſt verbunden die auf der fräglichen Realität 
haftenden Schulden, inſoweit ſich der zu biethende Preis erſtrecken 
wied, zu übernehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls 
vorgeſehenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

7) Nachdem der Erſteher den Kaufſchilling ad depasitum abge: 
ährt haben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret zu der erkauften 
Realität sub Nro. 138-143 hier ausgefolgt, ſolche ihm in Beſtitz 
über neben, alle Schulden mit Ausnahme der laut Punktes 6 über: 
nommenen aus dem Laſtenſtande der Realität gelöſcht und auf den 
Kaufſchilling übertragen werden. 

8) Die für dieſes Kaufgeſchaft zu bemeſſende Uebertragungsge⸗ 
bühr hat der Erſteher zu tragen. 

9) Den Kaufluſtigen wird die Einſicht der Schätzung bei Ge- 
richt geſtaltet. 5 

Von diefer exekutiven Feilbiethung werden die Intereſſenten, 
wie auch alle jene Gläubiger, welche erſt ſpaͤter an die Gewähr kom⸗ 
men ſollten, oder denen der Liziiazionsbeſcheid aus was immer für 


einer Urſchache nicht zugeſtellt werden ſollte, durch den Kurator Herrn 
Advokaten Dr. Kolischer mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Blumenfeld verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnopol, am 18. April 1860. 


(882) Kundmachung. (2) 
Nro. 3776. Von Seite der Samborer k. k. Kreiebehörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung nachſtehender Gefälle der 
Stadt Staremiasto für die Zeitpertode am 1. November 1860 bis 
dahin 1863, und zwar: 
a) der ſtädtiſchen Branntwein- und Bierpropinazion am 19. Juni 

1860, und 

b) der ſtädtiſchen Methpropinazion vom 18. Juni 1860 eine Lizita⸗ 
zion in der Staremiastoer Gemeindeamtskanzlei um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags abgehalten werden wird. 

Der Ausrufspreis beträgt: 

ad a) 5460 fl. ö. W. und das Vadium 546 fl. ö. W. 

ad b) 214 fl. 18 kr. dto. 21 fl. 42 kr. 6. W. 

Die Lizttazions-Bedingungen werden am Tage der Lizitazion 
kund gemacht, oder können auch früher beim Stadtgemeindeamte in 
Staremiasto eingeſehen werden. 

Sambor, am 6. März 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 3776. C. k. Samborska wladza ohwodowa podaje niniej- 
szem do wiadomosci, ze dla wydzierzawienia nizej wymienionych 
dochodöw miasta Staregomiasta na czas od 1. listopada 1860 az do 
tego dnia 1863 odbedzie sie w kancelaryi staromiejskiego urzedu 
gminnego lieytacya, a mianowicie: 

a) na miejska propinacye wodki i piwa dnia 19. czerwca 1860, a 
b) na miejska propinacye miodu dnia 18. ezerwca 1860 o tej 
godzinie przed poludniem, 
Cena wywolania wynosi: 
ad a) 5460 zl. w. a., a wadyum 546 zl. w. a. 
ad b) 214 zl. 18 c., a wadyum 21 21. 42 c. w. a. 

Warunki lieytacyi beda ogtoszone w duiu lieytacyi albo te& 
moga byc przejrzane w urzedzie gminnym Staregomiasla. 

Sambor, am 6. marca 1860. 


(835) Konkurs: Kundmachung. (2) 


Nro. 11827. Zu befegen: Die Einnehmersſtelle bei dem Ne⸗ 
benzollamte II. Klaſſe in Podwoloczyska in der IX. Diätenklaſſe mit 
dem Gehalte jährlicher 525 fl. ö. W., dem Genuße der freien Woh⸗ 
nung oder in deren Ermanglung der ſiſtemmäßigen Quartiergeldes 
und mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Kauzion im Gehaltsbe⸗ 
trage. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche unter Nachweiſung 
der allgemeinen Erforderniſſe, insbeſondere aber der Sprachkennimiſſe 
binnen vier Wochen bei der k. k. Finanz » Bezirks ⸗Direkzion in Tar- 
nopol einzubringen. 

Lemberg, am 23. April 1860. 


(884) Konkurs⸗Kundmachung. (2) 


Nro. 14014. Zu beſetzen iſt eine Kameral-Bezirks-Baumeiſters⸗ 
ſtelle zu Gurahumora mit der Beſtallung jährlicher 720 fl. öſterr. 
Währ. und dem Genuße einer freien Wohnung oder des Quartier⸗ 
geldes mit 15%, der Beſtallung. 

Die Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der theoretiſch— 
und prafiifih erworbenen Kenntniſſe im Baufache bis 15. Junt 1860 
bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Czernowitz einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 30. April 1860, 


E diet. (2) 


Nro. 16428. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem ab» 
weſenden Belangten Hrn. Stanislaus Fortunst z. N. Nowosielski und 
ſeinem dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt ge— 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben die Er— 
ben des IZnez Papara wegen Extabulirung der dom. 75. p. 139. n. 
118. on. ob Batiatyeze und Zubo most intabulirten Summe 20.000 flp. 
und 15.000 flp. ſ. N. G. am 19. April 1860 3. 16428 Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der Termin zur mündlichen 
Verhandlung auf den 25. Juni 1860 um 10 Uhr Vormittags feſtge⸗ 
ſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Witwicki mit 
Subſtituirung des Herrn Advokaten Tarnawiecki als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der vorgeſchriebenen Ge— 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſaumung eniſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 24. April 1860. 


1* 


(887) 
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(894) D (00 

Nr. 395. Vom Boborodezaner k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird hiemit bekannt gemacht, es werde über Anſuchen des Stanisiawo- 
wer Kreis- els Wechſelgerichts ddto. 11. Februar 1860 Z. 628 auf 
Grundlage des rechtskräftigen Beſcheides ddto. 17. Auguſ 1856 Zahl 
8278 zur exekutiven Einbringung der durch Süssie Pax erſiegten Wech⸗ 
ſelforderung pr. 20 fl. KM. ſammt den vom 16. September 1857 
bis zur wirklichen Zahlung des Kapitals laufenden 6% Zinſen, der 
Gerichtskoſten 4 fl. 33 kr. KM., der Exekuzionskoſten 28 fl. 30 kr. 
öſt. Währ. und 7 fl. 95 kr. öſt. Währ. die öffentliche Feilbietbung der 
dem Hryn Proc gehörigen, im Vormorkte Bohorodezany sub Nr. 385 
befindlichen, keinen Tabularkörper bildenden Realität hiemit bewilligt, 
welche hiergerichts in drei Terminen, und zwar: am 23. Mai 1860, 
6. Juni 1860 und 20. Juni 1860, jedesmal um 9 Uhr Vormittage 
unter nachſtehen den Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schſtzungs⸗ 
werth dieſer Realität im Betrage 73 fl. 75 kr. öſt. Währ feſtgeſetzt. 

2) Die Kaufluftigen find verbunden 10% des Schätzungswerthes, 
d. i. 7 fl 38 kr. öft. W. im Baaren als Angeld zu Hander der ab⸗ 
geordneten FeilbiethungsKemmiſſtion vor Beginn der Ltzitazion zu 
erlegen, welches dem Meiſtbiethenden kn den Kaufſchilling eingerechnet, 
den übrigen Lizitanten aber gleich nach beendigter Feilbiethung zuruck⸗ 
geſtellt werden wird. 

3) Sollte dieſe Realität in den erſten zwei Terminen über oder 
um den Schotzungswerth nicht verkauft werden können, fo wird dieſelbe 
am dritten Termine auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden. 

4) Der Erſteher iſt gehalten den angebothenen Kaufſchilling, in 
welchen das erlegte Vadium eingerechnet wird, gleich nach geſchloſſener 
Lizitazion zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen. 

5) Nach Erlag des Kaufſchillings wird dem Käufer das Eigen⸗ 
thumsdelre: dieſer Realitat ausgefertigt und demſelben die erkaufte 
Realität in den phyſiſchen Beſitz gerichtlich übergeben werden. 

6) Sammtliche hinter dem Sachfülligen bezugbar dieſer Realität 
bis zum Uebergabstage aushaftenden Grund- und Haueklaffenitenern, 
wie auch bis dahin fälligen Beiträge zur Deckung der anrepartirten 
Gemeindeauslagen, wie auch die etwa rüdjländigen Gemeindeſpeicher— 
fonds- oder die depoſitenämtlichen Forderungen werden aus dem Kauf⸗ 
ſchillinge berichtigt werden; nach der Uebergabe hingegen wird ſelbſt⸗ 
verſtändlich der Käufer verpflichtet fein, die kurrenten wie immer Na- 
men haberben Steuern, Grundlaſten und Gemeindeabgaben zu entriche 
ten und auch die Uebertragungsgebühr zu bezahlen. 

7) Wie Beſchreibung und der Schätzungsakt dieſer Realität kann 
zu jederzeit in der hiergerichtlichen Regiſtratur wie auch vor Beginn 
der Feilbiethung bei ter Lizitazions⸗-Kommiſſion eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Bohorodezany, am 14. April 1860. 


(889) Lizitazions⸗Aukündigung. 60 

Nro. 7190. Zur Verpachtung der Verzehrungzsſteuer vom Wein- 
und Fleiſchverbrauche zufammen oder auch abgeſondert im Einhebungs⸗ 
bezirke Trembowla für die Zeit vom Mat 1860 bis zum letzten Otto⸗ 
ber 1861 wird bei der k. k. Finanzwach- Bezirksleitung in Trembowla 
am 10. Mai 1860 um 3 Uhr Nachmittags die vierte Lizitazion abge⸗ 
halten werden. 

Der Ausrufspreis für Wein beträgt 52 fl. 92 kr., für Fleiſch 
1447 fl. 48 ½ kr. 

Die übrigen Bedingungen find in den Lizitazions-⸗Ankündigun⸗ 
gen vom 28. Februar 1860 Z. 2366 enthalten. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 2. Mai 1860. 


Ob wieszezenie lieytacyl. 

Nr. 7190. Celem wydzierzawienia podatku od konsumeyi wina 
i miesa razem lub 2 osobna w okregu poborowyn Trembowla na 
czas od 1. maja 1860 do kotca paädziernika 1861 odbedzie sie na 
dniu 10g0 maja 1860 czwarta lieytacya w kancelaryi konisaryatu 
ec. k. straiy finansowej w Trembowli. 

Cena wywolania sa wino 52 2l. 92 kr., zu wieso 1447 zr. 
48%, kr. wal. austr. 

Res»‘3 warunköw zawiera ogloszenie lieytacyi 2 daia 280 
lutego 181) Nr, 2366. 

Z e. k. finansowej dyrekcyi obwodowej. 


W T.enopolu, 2. maja 1860. 
(872) Edikt. (1) 
Nro. 15660, Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 


MWechfelgeri.,te wird hiemit kundgemacht, daß Salomon Leib Flecker 
die Geſellſa aftefirma „F. Galiöski & S. L. Flecker“ für die hebräiſche 
Buchdruck. ei, hebräiſche Buch-, Kunft» und Muſikalienhandlung am 
29. März 1860 protokollirt hat, und daß unter Einem die frühere 
Firma „P. Galiüski und S. L. Flecker“ gelöſcht wurde. 

Lemberg, den 19. April 1860. 


(892) Aufforderung. (1) 
An die Herren Gläubiger des Lemberger Handelsmannes Kar! 
Ferdinand Milde. 

Das h. k. k. Lemberger Landesgericht für bürgerliche Rechtsan⸗ 
gelegenheiten hat mit dem Beſchluſſe vom 18. Februar 1860 3. 6932 
die Einleitung des mit der h. Miniſterialvorſchrift vom 18. Mai 1859 
Nr. 90 R. G. B. normirten Vergleichsverfahrens in Anſehung ſämmt⸗ 
lichen zur Karl Ferdinand Milde'ſchen Kridamaſſe gehörigen Vermögens 
angeordnet und mich mit der Durchführung dieſer Vergleichsverhand⸗ 
lung betraut. 


— — ö — i0—.ſf — 


In Folge deſſen ordere ich die Gläubiger der erwähnten Krida“ 
maſſe auf, ihre aus was immer für einem Rechtsgrunde herrührenden 
Forderungen gegen die Lektere längſtens bis Sten Juni 1860 eins 
ſchließig dieſes Tages »eim gefertigten k. k. Notar sub Ne. 132¼ fo 
gewiß ſchriftlich anzumelden, widri ens ſie, im Falle ein Vergleich zu 
Stande kommen ſollie, on der Befriedigung aus allem der Vergleichs- 
verhandlung unterliegenden Vermögen, inſoferne ihre Forderungen nicht 
mit einem Pfandrechte bedeckt find, ausgefihloffen werden würden. 

Lemberg, den 7. Mai 1860. 

Franz Posiepski, 
k. k. Notar. 


dei kt (1) 
Nro. 13607. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Hrn. Igaaz Brrowski und 
im Falle feines Abſterbens deſſen ebenfalls unbekannten erben mit die⸗ 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Vormundſchaft der 
minderjährigen Doris, Alfred und Arthur Simelmayer de pres. 29ſten 
März 1860 z. Z. 13607 mit h. g. Pefcheid vom 2. Mai 1860 Zahl 
13607 der k Landtafel aufgefiagen wurde — die laut dom. 14. p. 
219. n. 2. on. zu Gunſten des Ignaz Borowski erſichtliche Präno- 
tazion der Summe von 76600 flp., welche Anna de Sapiehy Fürſtin 
Jablonowska aus einer Rechnung ſchuldig zu fein erklärte, und om 
24. Jänner 1794 zu bezahlen ſich verpflichtete, als bis nunzu nicht ge⸗ 
rechtfertigt, aus den Laſtenſtande der den Minderjährigen Arthur, Alfred 
und Doris Simelmeyer gehörigen wealität sub Nio 593 ½ zu löſchen. 
Da der Wohnort des Herrn Igu.z Borowski unbekannt il, fo 
wird demſelben und im Falle ſeines Abſterbens deſſen ebenfalls unbe: 
kannten Erben der Landes- und Gerichtsadvokat Dr. Maciejowski mit 
Subſtituirung des Herrn Landes- und Gerichtsadvekaten Dr. Smia- 
lowski auf deren Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und dem⸗ 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 2. Mai 1860. 


Kundmachung. 11) 
Nro. 19461. Am k. k. akademiſchen Gymnaſtum in Lemberg 
find drei, und an dem k. k. zweiten Gymnaſium daſelbſt zwei Lehrer: 
ſtellen zu beſetzen. i 

Mit jeder derſelben iſt ein Gehalt jährlicher 945 fl. ö. W. mit 
dem Anſpruche auf Dezennalzulagen und dem B rrückungsrechte auf die 
höhere Gehalteſtuſe jährlicher 1050 fl. 6. W. verbunden, und wird zu 
deren Erlangung die Nachweiſung der geſetzlichen Befähigung für das 
Lehramt der klaſſiſchen Philologie am genzen Gymnaſium, oder für das 
desſelben Faches im Untergymnaſtum in Verbindung mit Philoſophie 
und einer der in Galizien gangbaren lebenden Sprachen (der deutſchen, 
polniſchen oder ruihenifchen) am ganzen Gymnaſium gefordert. Nöthi⸗ 
genfalls würde auch auf Bewerber Rückſſcht genommen werden, welche 
die geſetzliche Befahigung einerſeins für das Lehramt der Philoſophie, 
andererſeits für jenes einer der eben genannten drei lebenden Spra⸗ 
chen nachzuweiſen vermöchten. 

Der Demwerbungstermin wird bis 20. Juni 1860 ausgeſchrieben. 
Die Anwerber haben bis dahin ihre wohlinſtrutrten Geſuche im Wege 
der ihnen vorgefetzten Behörde, falls ſie bereits öffentlich bedienſtet 
find, ſonſt aber unmittelbar bei der k. k. galiziſchen Statthalterei in 
Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 2. Mai 1860. 

Obwieszezenie. 

Nr. 19461. Wc. k. akademieznem gimnazyum we Lwowie sa 
do obsadzenin trzy, a We. k. drugiem gimnazyum we Lwowie dwie 
posady nauezycielskie. 

Do kazdej z wich przywiazana jest rderna placa 945 zl. w.a. 
2 prawem do dodatköw dziesigeioleinich i Posunieciem na wWyzszy 
stopien placy rocznej 1050 21. W. a., a dia uzyskania ich potrzeba 
sie wykaza& wywodem uzdolnienia nauez;cieiskiego w filologii kla- 
syeznej na cale gimnazyum, albo uzdninieniem do tego samego prze- 
amiotu na nizszem gimnazyum wpolaczeniu 2 fllozoſig, dz ige Ana- 
jomoseig jeduego 2 unywanych w Galieyi sezykaw (niemieckiego 
polskiego albo ruskiego) na calem gimnazyum. ven 

W potrzebuym razie miasoby takze wzglad na kompetentôw 
ktörzyby sie z osobna mogli wykazaé z uzdolsienia albo do Hauenye 
cielskiego zawodu filozefii, alba do zawedu jednego 2 wymienionych 
jezyköw zyjacych. 2 

Termin kompeteneyi rozpisuje sie po dzien 20. ezer wen 1860. 

Kompetenei mejg swoje nalszycie zacpatrzone presby podac 
w drodze przelozone) Wladzy, jezeli jus sa w urzedzie publiezy: 
zreszta zus bezposrednio do c. k. galie. Namiestuietwa we ie, 

Z c. k. galiv, Namiestnictwa. a 
Lwöw, dnia 2, maja 1860. 


Sind i k t. (1) 
Nro. 77. Von Seite des Sokaler k. k. Bezirksamtes als Ges 
richt, wird der abweſende Fedko Kostiak aus Opulsko aufgefordert 
binnen Einem Jahre feinen Aufembalt bekannt zu machen und die 
Erbserklärung zum Nachlaße feiner am 3. Mat 1857 zu Opulsko obne 
letztwilligen Anordnung verfiorbenen Mutter Hapka Kostiuk hierge⸗ 
richts zu überreichen, als ſonſt die unterlaſſene Anmeldung für eine 
ſtillfchweigende Verzichtleiſtung anerkannt, und der Nachlaß mit dem 
ſich Erbeerklärten verhandelt und dem Gefetze gemäß eingeantwortet 
werden würde. 
Sokal, am 16. Februar 1860. 
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